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Aus der Praxis der Traktorbesitzer La pratique du tracteur
Die Fortbildungskurse in Zürich und Winterthur.

Am 5. und 7. März wurden in Zürich und
Winterthur von der Vereinigung zürcherischer
Traktorbesitzer eintägige Fortbildungskurse durchgeführt.

Sie wurden insgesamt von 46 Teilnehmern
besucht. Das Kursprogramm der beiden
Fortbildungskurse war folgendes:

I. TEIL:
Der Vergasermotor und seine Einzelteile:

Die Benennung der Einzelteile. Das Viertakt-
prinzip. Die Ventile.

Der Vergaser:
Das Grundprinzip des Vergasers. Gebräuchliche

Vergasertypen. Die Vorwärmung.
Einwirkungen falscher Vergasereinstellung.

Der elektrische Teil des Traktors:
Die Batterie. Der Dynamo. Die Batteriezündung.

Die Magnetzündung. Fehler an der
Zündanlage und ihre Folgen.

Die Kühlung:
Die verschiedenen Kühlsysteme.

Die Kraftübertragung:
Kupplung, Getriebe, Hinterachse und Diffe-
renzial.

Die Bremsen.
Die Schmierung:

Wo und mit welchem Schmiermaterial muss
geschmiert werden?

II. TEIL:
Häufig vorkommende Störungen am Traktor:

Zünd- und Vergaserstörungen. Systematisches
Aufsuchen von Pannen. (Diese Hebungen werden

am Traktor vorgenommen.)
Systematischer Unterhalt des Traktors:

Wochenrevision. Diese wird am Traktor nach
speziellem Plan durchgeführt.
Der Sinn dieser Fortbildungskurse ist die

Vermehrung der technischen Kenntnisse der Traktorführer

und Traktorbesitzer. Der Landwirt schafft
sich einen Traktor an. Er erlernt das Fahren,
erlernt die Bedienung und die Wartung und wird,
je nach seinen persönlichen und den pädagogischen

Fähigkeiten seines Lehrmeisters, ein
besserer oder ein schlechterer Traktorführer. Der
Lehrmeister verabschiedet sich, wünscht seinem

Schüler gute Fahrt und kümmert sich nachher
kaum mehr stark um den neugebackenen
Traktorführer. Nun beginnt die eigene Weiterbildung,
d. h. der Traktorbesitzer lernt seine Maschine
aus eigenem Interesse selber genauer kennen. Je
länger er sie kennt, desto mehr lernt er sein neues
Zugtier zu schätzen. Er erkennt aber auch mit
der Zeit die schlechten Eigenschaften seiner
Maschine, ihre «Mucken und Modell»! Er vertieft
sich immer mehr in das Studium ihrer Eingeweide,

ihrer Konstruktion. — Und nun kommen
die Fragen! — Ja, die Zündung; es gibt an der
Kerze einen Funken, das weiss ich schon, aber
woher kommt denn der Strom für diesen
Funken? Natürlich, bei Batteriezündung aus der
Batterie Aber dieser Strom ist doch viel zu schwach,
der kann doch gar keinen Funken werfen! Also
hat es mit diesem Strom noch eine andere
Bewandtnis. Er muss verstärkt, höher gespannt
werden! Ja, das ist leicht gesagt, aber wie geht
denn das genau zu?

Hier greift nun dler Fortbildungskurs ein!
An Modellen und an Schemazeichnungen

erklärt der Kursleiter den Wissensdurstigen alles,
was sie schon lange gerne wissen möchten. Und
zuletzt wird ihnen im praktischen Teil des Kurses,
am Traktor selbst, die Anlage, sei es die
Zündung oder die Vergasung, nochmals detailliert
vor Augen geführt. Sie werden darauf aufmerksam

gemacht, welche Teile zu Störungen Anlass
geben können, welche Teille unbedingt periodisch

gewartet werden müssen und wie eine evtl.
vorkommende Störung herauszufinden ist.

Manch einer der Kursteilnehmer, ist nach
Beendigung des Kurses überzeugt, nun ganz genau
zu wissen, warum sein Traktor nicht mehr so
leicht anspringt wie früher, oder, warum sein
Brennstoffverbrauch gestiegen ist. Die
Zusammenhänge werden klarer und das technische Wissen

wird gehoben. Zudem wird der Kursteilnehmer

seine Maschine noch mehr schätzen und
sie noch sorgfältiger behandeln. Er wird mit
Respekt der Mechaniker, der Techniker und
Wissenschaftler gedenken, die in mühevoller
Kleinarbeit seinen Traktor auf den heutigen
Stand der technischen Vollkommenheit gebracht
haben. W-r.

MITTEILUNGEN DES ZENTRALSEKRETARIATES
COMMUNICATIONS DU SECRETARIAT CENTRAL

Monatsrapport pro März 1941. Neue Policen 2; Total
der registrierten Geschäftsvorfälle 819; Eingange 255;
Ausgänge 564.

Mitglieder. Neuzugänge im März 1941: Basel 3, Bern
2, Luzern 8, Schaffhausen 42, Zürich 24, total 79 neue
Mitglieder.

Brennstoffpreise. Die Brennstoffpreise haben leider
ab 17. März 1941 erneut eine empfindliche Erhöhung
erfahren. Der Aufschlag wird nur dadurch etwas gemildert,

dass die bis Ende April gültigen braunen
Rationierungsscheine für White Spirit und Petrol von allen
Lieferfirmen bis zum 30. April 1941 noch zu den alten Preisen

eingelöst werden müssen. Es sind folgende
Preisaufschläge verfügt worden:

Benzin. Aufschlag Fr. 9.60 pro 100 kg oder 7 Rp. pro
Liter. Da Fassbezüge für Benzin kaum mehr in Frage

kommen dürften, so kann auf die Publikation der
Quantitätenpreisliste verzichtet werden.

White Spirit und Petrol. Aufschlag Fr. 6.50 pro 100

kg auf allen in den verschiedenen Petrolkonventionsge-
bieten gültigen Preisansätzen.

Dieselöl. Einheitlicher Preisaufschlag von Fr. 5.50 pro
100 kg auf allen Kategorien.

Der erneute Preisaufschlag auf den Traktortreibstoffen
stellt zu den bisherigen 6 Aufschlägen hinzugerechnet
beim Petroleum eine Gesamtverteuerung von Fr.

50.50 pro 100 kg dar oder ca. 250 °/o des mittleren
Lieferpreises im September 1939. Beim White Spirit beträgt
der Gesamtaufschlag Fr. 49.— per 100 kg oder ca. 200%.
Leider scheint die steigende Preistendenz noch nicht zum
Abschluss gekommen zu sein, sondern die Zufuhr aller
flüssigen Brennstoffe begegnet stets neuen Schwierigkeiten.
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